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Förderanträge der ortsansässigen Kulturschaffenden - Zuschüsse für kulturelle Einzelprojekte

Beratungsfolge:
Datum Gremium

12.03.2020 Haupt- und Finanzausschuss

I. SACHVORTRAG:
Die Stadt Garching hat auch für 2020 wieder Fördermittel in Höhe von 25.000 Euro für die 
ortsansässigen Kulturschaffenden bereitgestellt.
Vereine, Gruppierungen, Initiativen oder auch Einzelpersonen, die ihre kulturellen Schwerpunkte in 
Garching setzen, konnten bis spätestens 01.02.2020 für das Jahr 2020 Förderanträge für kulturelle 
Einzelprojekte bei der Arbeitsgruppe Kultur einreichen. Drei Fördermittelanträge von drei 
Antragstellern lagen zum Antragsschluss vor:

Nr. Projekt Antragsteller FM – 
beantragt

FM - 
Empfehlung

1 3. Garchinger 
Tanztage

Tanz- und 
Kulturförderverein 
„Freunde des Tanz-
Studio-Garching“ e.V.

2.470,- Euro 1.000,- Euro

2 Dinner in Weiß Lebendiges Garching e.V. 550,- Euro 300,- Euro

3 „Hölzern Herz“ sowie 
„Hexenküche“

Thea
Theater für Kinder
 Garching e.V.

? 0 Euro

Die Arbeitsgruppe hat in ihrer Sitzung am 19.02.2020 über die eingegangenen Fördermittelanträge 
entschieden und spricht dem Haupt- und Finanzausschuss zur endgültigen Beschlussfassung folgende 
Empfehlung aus:

Nr. 1  Die Garchinger Tanztage wurden bereits in der Vergangenheit gefördert. Zudem entsteht in der 
AG Kultur vermehrt der Eindruck, dass es sich hierbei eher um eine Werbeveranstaltung zur Akquise 
von Mitgliedern handelt, als um eine Kulturveranstaltung. 
Um jedoch die Kontinuität des Tanz- und Kulturfördervereins zu fördern, spricht sich die AG Kultur 
einstimmig für eine Förderung i.H. von 1.000,-Euro aus, verbunden mit der Prämisse, zukünftig 
andere Projekte zur Förderung anzubieten. 

Nr. 2  Auch hier handelt es sich um eine wiederholte Förderung, da das „Dinner in Weiß“ ebenfalls in 
der Vergangenheit durch den Fördertopf der AG Kultur unterstützt wurde. 
Die AG Kultur beschließt jedoch einstimmig eine Förderung i.H. von 300,-Euro, verbunden mit dem 
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Zusatz „ohne Anspruch auf gleichartige Wiederholung“.

Nr. 3  Es wurde kein formeller Antrag eingereicht, sondern lediglich ein formloses Schreiben mit einer 
Kostenaufstellung. Somit ist der AG Kultur die gewünschte Fördersumme nicht bekannt. Die AG 
Kultur bestimmt somit einstimmig, den Antrag bis auf weiteres zurückzustellen und Thea 
aufzufordern, die formalen Vorgaben zu beachten, sowie eine detaillierte Kostenaufstellung 
einzureichen. 

II. BESCHLUSS:
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Empfehlung der Arbeitsgruppe Kultur zu Kenntnis und 
beschließt die kulturellen Einzelprojekte wie folgt zu fördern:

 3.Garchinger Tanztage: 1.000 Euro
 Dinner in Weiß:    300,-Euro

III. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
 als Tischvorlage  als Tischvorlage

Anlagen:
3 Förderanträge
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HEXENKÜCHE 
 
Alle kennen sie, die HEXE aus dem Märchen HÄNSEL UND GRETL der Brüder 
Grimm. Aber sie ist noch mal davon gekommen, als sie aus dem Ofen krabbelt, in 
den diese hochnäsige GRETL sie geschubst hat. Und ärgert sich maßlos, dass nicht 
mehr alles so ist, wie es einmal war. Um so mehr, da es ja ein Mordsmissverständnis 
war, sie hat niemand etwas zuleide tun wollen, sondern nur mit den Kindern eine 
Suppe kochen. Und diese Suppe wird es in sich haben. Kann es sein, dass sie plant, 
den ganzen Planeten zu zerstören? Vor allem diese braune Soße, die überall 
angerührt wird und die bewirkt, dass alles braun und vergiftet wird, das Wasser, die 
Bäume, die Felder, einfach alles. Und überall dieses Plastik. Aber eines wurde nicht 
gefunden, ihr Goldstück, von dem sie sich jetzt einen neuen Ofen kaufen will. Einen 
Elektroherd. 
Das Publikum widersetzt sich der Zerstörungswut, und somit wird die Hexe mit den 
Kindern ein eigenes Süppchen kochen, gesund und nahrhaft. Die Kinder helfen mit 
und sagen, was alles hineinmuss: neben vielen gesunden Sachen Unschuld, Liebe 
und ein Lächeln. Na, wenn das nicht eine richtige Gutsuppe wird! 
 
 
 
HÖLZERN HERZ 
 
Da ist sie ja wieder, die GRETL, die alle schon kennen. GRETL hat heute Geburtstag 
und überlegt, wen sie alles einladen soll. Zuallererst das Publikum natürlich. Ob sie 
den KASPER einladen soll, der sie in letzter Zeit gar nicht mehr beachtet hat, nur 
noch mit seinem Krokodil unterm Arm herumläuft und sie kaum mehr beachtet? Nein, 
KASPER mit seinem Herzen aus Holz wird nicht eingeladen. Oder doch? 
In einem bunten Reigen mit spannenden Liedern entfacht GRETL ein wahres 
Feuerwerk, in dem sie das Für und Wider überlegt, wie sie zu KASPER steht und 
sich verändert, selbstbewusst und selbstbestimmt ihren eigenen Weg geht. Dennoch 
nimmt der Kasper, wenn er ihr auch immer ins Wort fällt, in ihrem Herzen einen 
besonderen Platz ein.    
Ein Kleid, von dem sie glaubt, er hätte es ihr zum Geburtstag geschenkt, obwohl sie 
viel lieber einen Klatschmohnstrauß gehabt hätte, ist in Wahrheit ein Zauberkleid, 
das in Brand geraten wird, wenn Gretl es anzieht und vorher das Krokodil nicht 
eingeladen hat. Wird Gretl dem Publikum, das informiert ist, Glauben schenken? 
Unvermittelt erscheint Kasper. Er bringt tatsächlich den ersehnten 
Klatschmohnstrauß und darf an dem Fest, zu dem sich alle herrichten, teilnehmen. 
Ohne Krokodil!  
Das Kleid wird verbrannt, damit es keinen Schaden anrichten kann. 
 
 
 
 
 
Aufführungstermine, angedacht: Hexenküche, Herbst 20. Hölzern Herz, Frühjahr 21. 
Für beide Stücke gilt ein flexibler Zeitrahmen, weil die Produktion abhängig ist von 
dem Zeitaufwand, den die Schauspieler und Regisseure erbringen können. 
Beide Stücke sind aber bereits in Arbeit: Leseproben und Kompositionen. 
Beide Stücke werden sowohl auf der Bühne im Römerhof, wie auch in verkürzter 
Form im TheaterKarren gespielt. 
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